
Amtsblatt M AmbllcherHeitung.
M,«'« N H«. Montag den R3. Juli »857^

Z, 385. a (2) Nr. 4 l82 . !
K u n d m a c h u n g . ^

Bei der am I . Jul i l. I , vorgenommenen!
28tttcn (88ten Erganzungs-) Verlosilng der
älteren Staatsschuld, ist die Serie Nr / 45,5>
gezogen worden.

Diese Serie enthält Obligationen dcr Stände
von Böhmen, und zwar zu 4 A Nr. Ii»4, 85«
mit einem Zweiunddrcisngstel der Kapitalö-
summe, und zu 5 A die Nummern 2l94 bis
einschließig 35W von der Naturalliefcrung
vom Jahre I 8 l N herrührend, mit ihren ganzen
Kapitals betragen im gesammten Kapitalsbelauf
von l M l . 5 2 5 fl. 54 ̂  kr. und im Zinsen-
betrage nach dem herabgesetzten Fuße von
24.572 f l . 372/4 kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März 1818 gegen neue zu den ursprünglichen
Zinsfuße in Conventions Münze verzinsliche
Staatsschuldverschreibungen umgewechselt wer-
den; was zufolge hoher Finanz - Ministerial-
Erlasseö vom'2.' Jul i d. I . , Z. 2N88, hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

K. k. Stcuer-Diretion Laibach am ». Jul i
^857.

K u n d m a c h u n g

aus der Verrechnungkkunde wird am 3N. und
3 l . IuN d. I . vorgenommen werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Etlaß
des hohen k. k. General. RechnungS' Direktoriums
vom 17. November 5852 (Reichögcsetzblatt Nr. l
vom Jahre l85») mit dem Beifügen klindge.
macht, daß diejenigen, welche durch den Besuch
der Vorlesungen oder durch Selbststudium dazu
vorbereitet, die Prüfung abzulegen wünschen,
ihre nach § . 4 , 5 und 8 des bezeichneten l5'e-
setzes gehörig instrultten Gesuche innechalb d<ei
Wochen anher einzusenden haben.

Bonder k. k. Prüfungs.Kommission aus der
Verllchnunaskunde für Steiermark,KärN'
ten und Krain.

Graz am 1. Juli 1857.

Z. 387. n (,) Nr. I2«81.
Kundmachung

f ü r die K o n k u r r e n z - V e r h a n d l u n g
zur Besetzung der T a b a k - G r o ß t r a f i k

i n P i r a n o .
Die k. k. Tabak - Großtrafik zu Pirano,

mit welcher der Tabak - und Stempel-Material-
Klein-Verschleiß vereinigt ist, wird im Wege
der öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueberreichung
schriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Be-
werber, welcher die geringste Verschleiß-Pro-
vision fordert, verliehen.

Dieser Verschlcißplatz hat seinen Material-
Bedarf, und zwar an Tabak bei dem Sechözehn
, e - . M e i l e n entfernten excendirt«, Tabakvcr-
leger m ^apodistria und das Stempel-Ma-
teriale von dem k. k. Großverschleiß, zugleich
Kommerzial-, Zol l - und Salz-Verschleißamte
lm Standorte Pirano zu fassen, und es sind
demselben zur Fassung in seiner Peripherie noch
10 Trafikanten zugewiesen.

Der Material-Verkehr betrug in der zu-
letzt vorausgegangenen Iahrespcriode vom 1.
November l855 bis Ende Oktober 185« an
Tabak im Gewichte von l5«72 '/, Pfunde
im Gelde l»923f l . 4 9 ^ kr.
an Stempel-Materiale . — » ^ »
der mindern Klasse in Geld 3437 » 7 »

Zusammen ,5360 st. 5 6 ^ kr.
Dieser Material-Verschleiß gewährt bei

einem Bezüge von / , Perzent aus dem Tabak-
Groß -, und aus den tarifmäßigen Gewinn des
Klein-Verschleißes, dann von I Perzent aus

dem Stempel-Marken-Klein-Verschleiße einen
jährlichen beiläufigen Brutto- Ertrag von 9UN ft.
Neunhundert Gulden.

Nur die Tabak-Verschleiß-Provision hat
den Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Groß-Verschleißplatz ist, falls
der Ersteher das Material nicht Zug für Zug
bar zu bezahlen beabsichtiget, ein stehender
Kredit bemessen, welcher durch eine der in
vorgeschriebenen Art zu leistende Kaution im
gleichen Betrage, sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare Material - Borrath, zu dessen
Erhaltung der Erstcher des Verschleißplatzes
verpflichtet ist. Die Fassungen an Stempel-
Marken sind nach Abzug der systemmäßigen
^ " / y Provision für sämmtliche Sorten, ohne
Unterschied der höhern oder mindern Gattung,
sogleich bar zu berichtigen.

Die Kaution im Betrage von Sechs Hun-
dert fünfzehn Gulden (6 l5 f l . ) für den Tabak
und das Geschirr ist noch vor Uebernahme des
Kommissionsgeschäftes und zwar längstens binnen
sechs Wochen vom Tage dcr ihm bekannt ge-
gebenen Annahme seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um dlese/i Bersch/e/A/aH
haben l t t Prozent der Kaution als Vadwm
in dem Betrage von 9N fl. vorläufig bei der
k. k. Finan6-BeMs^Ka/?e in 6a/)od//)r/a, Zrie/?
oder Gorz zu erlegen, und die dießfalligc Quit-
tung dem gesiegelten und klassenmäßig gestem-
pelten Offerte beizuschließcn, welches längstens
bis zum 8. August «857 mit der Aufschrift:
»Offert für die Tabak-Großtrafik zu Pirano«,
bei der k. k. Finanz-Bezirks - Direktion Ca-
podistria einzureichen ist.

Das Offert ist nach den am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und ist das-
selbe nebstbei mit der dokumentirten Nachwcisnng:

u) Ucbcr das erlegte Vadium^ dann
i>) über die erlangte Großjahrigkeit, und
0) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugnisse

zu belegen.
Die Vadien jener Offerte, von deren An-

bote kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium des Erstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder, falls
er das abgefaßte Mater ia l Zug für Zug bar
zahlen w i l l , bis zur vollständigen Mater ia l -
Bevorrathigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen-
schaften mangeln, oder sich auf die Anbote an-
derer Bewerber berufen, werden nicht berück-
sichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebensowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisions - Er-
höhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkü'ndigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entfernung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat , auf dem Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit
diesem Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegen-
heiten sind, so wie dcr Erträgniß-Auswcis, bei
der k. k. Finanz-Bezirks-Direkt ion in Capo-
dlstria einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche
») das Gcfttz zum Abschlüsse von Verträgen

überhaupt unfähig erklärt; dann
l>) jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen

des Schleichhandels, oder wcgen einer schweren
GesaUsubertretung überhaupt, oder einer ein-
fachen Gefallsübertretung, insofcrne sich die-
selbe auf die Vorschriften rücksichtlich des

Verkehres mit Gegenständen des Staats-
monopoles bezieht, dann wegen einer schweren
Polizei - Uebertretung gegen die Sicherheit des
gemeinschaftlichen Staatsbandes und den öf-
fentlichen Ruhestand, dann gegen die Sicher-
heit des Eigenthums verurtheilt, oder nur
wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel von
der Anklage losgesprochen wurden;

5) Verschleiß er von Monopolsgegenständen, die
von dem Verschleißgeschäfts strafweise entsetzt
wurden; endlich

li) solche Personen, denen die politischen Vor-
schriften den bleibenden Aufenthalt im Ver-
schleißortc nicht gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Verschleißgeschaftes zur Kenntniß
der Behörden, so kann das Verschleißbefugniß
sogleich abgenommen werden.

V o n der k. k. steiermärkisch - illyrisch - kü-
stcnlandischen Finanz - Landes - Direktion

Graz am 7. J u l i 1857.
F o r m u l a r e e i n e s O f f e r t e s

auf 30 kr, Stempel.
I ch Endesgefertigter erkläre mich bereit

die Tabak-Großtrafik zu Pirano, unter genauer
Beobachtung der t>l>ßfal/s be/?eHeni>en Vo r -
schriften und insbesondere auch in Bezug auf
die Matenalbevorräthigung. ! . Gegen nne
Piov/siott von . . . . P e t M / , oder 2 g^gen
Verzichtleistung aus jede Provis ion, oder «t.
ohne Anspruch auf eine Provision, gegen Zah-
lung von . . . an das Gefa l l - als Gewi'nn/?-
rücklaß ( in Buchstaben ausgedrückt) von der
Summe des Tabak-Verschleißes und von Per-
maten für das S tempe l -Ma te r i a l - und Ver-
schleiß-Geschäft in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung vom
J u l i , « 5 7 , Geschäftözah! 12681 , angeordneten
Nachweisungen sind hier beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift, Wohnort,
Charakter (Stand).

V o n A u ß e n .
Offert zur Erlangung der Tabak - Groß-

Trasik in Pirano.
Z. 382. .-, (2) Nr^ iÄ7V.

K u n d m a c h u n g
der k k. steiermärkisch-illyrisch«küstenlän-

dischen Finanz-Lanoes'Direktwn
wegen Sichei'stellllng des Bezuges der allgemeine»
Veizehilnigssteuer im- das VeiwaltUtigsjahi' l 85s in
ihi'ein ganze» Gebiethsumfange, daS ist m Steiei'malk,

Karnten, Kiain und im österreichisch .-,'llpi'ischen
Küstenlande.

Zu Folge Erlasses des hohen k. k. Finanz-
Ministeriums vom 18. l. M , , Zahl l t^27'33<»,
hat die Sichetstellung des Ertrages der Ver<
zehrungssteucr durch Abfindungen oder Pachtun^
gen für das Vcrwaltungsjahr 1858 in derselben
A r t , und nach denselben Bestimmungen, welche
für daS Verwaltungsjahr 1857 bestanden, zu
geschehen.

Dieser hohen Weisung gemäß werden die
Bestimmungen der hicrortigen Kundmachung vom
l . J u l i ,85tt, Z, l 3 5 5 1 , wie folgt in Erinne-
lung uno zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

1. Die Verhandlung zur Verpachtung, so
wie zu gemeinschaftlichen Abfindungen mit Kor-
porationen von Steuerpflichtigen ober mit gan-
zen Steuergemeinden und Steuerbczirken werden,
gleichwie die Verhandlungen zu Abfindungen mit
einzelnen steuerpflichtigen Gewerbetreibenden nur
auf ein Jahr mit oder ^hne Vorbehalt der still-
schweigenden Erneuerung des Uebercinkommens
für die nächst folgenden beiden Jahre gepflogen.

2. Der 3jerzehrungsst,uerbezug von der Biel-
und Branntweinerzeugung bleibt von diesen Ver-
Handlungen ausgeschlossen, und wird die Steuer
hi'evon wie lusher in eigener Verwalsung ein-
gehoben.
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Von dieser Bestimmung süld jedoch die Grund-
desitzer, welche gebrannte geistige Flüssigkeilen
aus nicht m e h l i g e n Stoffen erzeugen, und
diese (srzeuguug nicht g e w e r b s m ä ß i g be-
treiben, ausgenommen, indem nnt denselben, und
rücksichtlich mit den Gemeinden als solchen für
die Gesammtheit aller cbengcdachlen Grundbe-
sitzer der Gemeint , bei dem Vorhandensein der
hiesür insbesondere uorgczeichneten Bedingungen.
Abfindungen für diese Erzeugung eingegangen
werden können.

3. Die Verhandlungen zur Sicherstellung
des Bezuges der Verzehrungösteuer haben sich
mit Ausnahme der unler Punkt 2 genannten
Gewerbsbetriede auf alle jene Steuerobjekte zu
erjNvcktli, welch/ entweder für daS Verwaltungü-
jähr l s57 in Aer^nal Regie stehen, oder bezüg-
lich welcher die eingegangenen AbfindungS - und
Pachtverträge mit Ablauf des VerwaltungöjahreS
!857 von selbst erlöschen oder rechtzeitig gekün-
det werden.

4. Die velzehrungssteuerpflichtigen Parteien,
rücksichtlich welcher nach Punkt 8 der Fall einer
Verzchrlingssteuer. Verhandlung eintr i t t , haben
die nach K. U> der stcierm. Gudernial »Kurrende
vom l . Ju l i !829, Zahl N 3 5 3 , und beziehungs.
weise der illyrischen' und küstenlandischen Guber
nial Kurrenden vom 26 Juni 1829, Z. Z. 1371
und l4<»42, zur El langung des gefallsamtUchen
Erlaudnißscheineö erforderlichen, in dcm Anhange
zu dem §. IN der ebenerwahnten Kurrenden vor>
gezeichneten Erklärungen spätestens bis letzten Ju l i
1857 bei sonst nach dem Gefälls-Strafgesetze
zu gewärtigender Ahodung dem betreffenden
Steueramte schriftlich zu überreichen.

Letzteres hat dieselben mit dem Tage des
Einlangens zu bezeichnen, zu sammeln, und mit-
telst Verzeichnisses gleich nach Ablauf de5 Mona«
tes Ju l i d. I . an die betreffende Finanz - Bezirks-
Dncktion einzusenden.

Graz am 28. Juni 1857.

Z. 3 8 l . « (3) Nr. 1952.
K u n d m a c h n n g.

Am >6. Juli l857 werden bei dem k. k.
Hauptzoll- und GeMen« Olicramte in Laiba<l),
in den gewöhnlichen Amtöstunden Vormittag
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 3 biä
tj Uhr verschiedene Kontrabandwaren, als: Ma^
drapolan, Raffinat-Zucker, Kaffeh, Baumwoll
und Seidentüchel, dann mehrere andere G?gcn
stände, als: Schrotte, Säbel, Säbelscheiden,
Inventarialstücke und skartirle Drucksorten, end-
lich 4 Kisten Gumi, Myrrhen und l Faßcl
Pflanzantheile öffentlich versteigert werden.

Dich wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß drr vo! den ausländi-
schen Waren entfallende Zollbetrag gleichzeitig
in klingender Silbcrulü'nze einzudezahlen sein
wird.

K. k. Hauptzoll- und Gefallen-Oberamt
Laibach am 7. Zuli l857.

Z. 386. li ft) Nr. 58:;7.
K u n d m a c h u n g .

Beim gefertigten k. k. Bezirksamle erliegen
zwei i m M o n a t e M a i 1856 gefundenen
U n i f o r m kappen deren Eigenthümer bisher
nicht ausgeforscht werden konnte.

Der Verlusttragende wird daher hiemit
aufgefordert, seine dießfälligen Ansprüche b in-
nen 6 Wochen vom T a g e der d r i t t e n
Einschaltung dieser Kundmachung in der Lan-
dcszeitung um so gewisser Hieramts geltend
zu machen, als dann diese Kappen zu Gunsten
des betreffenden Pfarrarmenfondes veräußert
werden.

K. k. Bezirksamt Umgebung Laibach am
4. Jul i l857.

Z. 384. a (3) Nr. 564.
I n Folge h. k. k. Steuer-Ditcktions-Verord-

nung vom 26. Juni 1857, Z. 39 l2 , findet bei

dem gefertigten Steueramte ein Diurnist auf die
Dauer von 4 Monaten gegen ein Taggeld von
45 kr. Beschäftigung.

Darauf Reflektirende wollen sich in frankir«
tcn Briefen oder persönlich hieramts melden.

K. k. Steueramt Oberlaidach am 7. Ju l i »857.

.-'.. 3«4 :. (3) Nr. 1 2 5 l .

Gdiktal Worrufuug
Vom gefertigten k. k. Bezirksamte werden

nachbenannte, weder auf dem Assentplahe Wip-
bach im Monate März d. I . noch nachtraglich
erschienene Militärpflichtige hiemit aufgefordert,
binnen zwei Monaten sich zu stellen, und über ihre
Abwesenheit sich zu rechtfertigen, widrigenö dieselben
als Rekrutirungsstüchtlinqe angesehen und als
solche behandelt werden würden.

^ <_, Leren Gebutts, ^ „
^ N a m e n ^ ^ ^
^ c«>',-.« ^ . l . - Zuständigkeits' ^ ^ RK M.lltarpftlchtigen ^ « Z z «"
'.,^ ,.,̂ ^ >H>

'/g, Mart in Bchulgai Idria 8 l 1836
V,^ Flanz Fortuna öairach 3 »
Vl5 Franz Kristan Nasselu 15 1834

^ ^ k . Bezirksamt Idria am 14. Juni 1857.

Z. »161. (2)

ziizitations - Nachricht.
M i t Bewilligung des k. k. stä'dt Bezirksge-

richtes Laibach l l ^ n . 7. Ju l i 1857, Nr. l 0466 ,
werden die Verlaßeffekten nach Herrn Or. S i -
mor, Ladinig, bestehend in Zimmereinrichtung,
Bettzeug, Haus- und Leibwäsche, Leibeskleidung,
Küchen- und Kellergerathen, am 24. d. Monates
Vormittags neun Uhr im Hause Nr. 3 0 1 , zweiten
Stocke, gegen bare Bezahlung im öffentlichen
Versteigerungswege veräußert werden.

Laibach am 7. Ju l i 1857.

Z. 393. a (1) Nr. "°<"/e.2

Kundmachung.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direktion für

Steiermark, Karnten, Krain und daö Küstenland
wird in Folge des hohen k. k. FinanzMinisterial-
Erlasses vom 2. Ju l i »857, ' ^ ' / , 6 3 ' zur al l .
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die in dem nachc

folgenden Verzeichnisse aufgeführten Weg^, Brü'k-
ken- und Nassermauthe für daö Verwaltungs-
Jahr 1858 und 1859, und zwar entweder für
diese beiden Verwaltungs-Jahre, oder nur für
das Verwaltungs-Jahr 1858 allein vom 1.
November 1857 angefangen, in der bisher übli-
chen Weise, und unter den zuletzt von der k. k.

Finanz-Landes - Direktion in Graz am 4. Ju l i
1856, Nr. 13919, mittelst den Provinzial. Zei-
tungen kundgemachten Bestimmungen, welche übri-
gens bei den betreffenden k. k. Finanz-BezirkS-
Direktioncn, und Bezirksämtern zur Einsicht be«
reit liegen, im Wege der öffentlichen Versteige«
rung in Pacht gegeben werden-

A u s w e i s
üder die für das Verwaltungs-Jahr 1858 neu zu verpachtenden Weg- und Brückenmä'uthe im Gebiete dcr k. k. steierm. lllyr. küstenländlschen

Finanz« Bandes - Direktion.

Benennung ! Kathegorie Anzahl der O r t - T a g Ausrufsprcis
Finanz- — -̂  ^ - ^ ^ ^ für Ein Jahr B e h ö r d e , Bis zu

Z Bezirks --> 3 « ^ ^ ' , bei welcher die Offerte ein- welchem
^ Direktion d e r M a u th - S ta t i o n D Z G der Versteigerung Conv.'Munze zureichen sind Tage

I ^ ^! ^ ^ I I " Gulden I

T r i e " s t ^ S ^ a ß e : Hauptamt 3N. Juli Finanz - Bezirks-Direktion 28. Juli
1 Marburg Franz, Weg. und Brückenmauth 3 l. u. I I . Cilli 1857 142N Marburg 1857

V o r d e r n b e r a e r Eisenstraße Stcueramt 25. Jul i ^4.^ul l
2 Brück Hafning,Wegmaulh. . . . 2 - öeoben ,85? 68W Fmanz °Bez. Direktion Brück 1857

K r a i n . « , o .
W i e n e r S t r a ß e : 22 . J u l i ' 2 ^ I u l i

3 laibach Li t ta i , Brückcnmauth . . . " ! ^ l . ^ , 8 5 7 »'<- ^ ' 8 ^ 7
4 dto Oberlaidach, Wegmauth . . . 3, - « ! ^ " « » " .H ^
5 dto Oberlaibach, Wassermauch . . — - ^ ^ Z i ; )d --> H

« dto Planina, Wegmauth . . . . 3 — K ^ > ^ 6 U 9 2 f i . 3 0 k r . ^ ^

7 dto Adelödcrg, Wegmauth - ' ' ' " ^ 2 ^ ^ 3 ' . . . kr ^ > Z
8 dto Präwalo, Weg-und Brückenmauth 2 1. . ^ - ^ U?<,H st. 3« kr ) ^ ^.
9 , dto Senosetsch, Wegmauth . . . ' ^ N « 3 " ^ ^ ^ st. ^

K a p p l e r - S c r a ß e : ^, ^
i n dto Oberkanker, W e g . und Brücken- « l . I I . ' « 2 3 . J u l i 33 22. ^ u l l

mauth, krainisch u. kärntnerisch ^! L l . A . 1 8 5 7 28N6 ff 1857
W i p p a c h e r - S t r a ß e : A,

, ^ dto Zoll bei Haidenschaft, Wegmauth 1 — 21. Iulii8«7 22U0 / " 20.Iuli l8b?
Küstenland. Finanz-

S t r a ß e nach K r a i n . Bezirks- ^
, 2 Görz Haidenschaft, Weg- und Brücken^ Direktion 3N. J u l i _. ? ^

mauth . . . . . . . 3 I. Görz 1857 3612si . , 2 kr. Fmanz«Bez,.DlrekUon Gorz 1857
Graz den 7. J u l i 1857.
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Z. ««40. ( l ) Nr. l l t tö .
E d i t t.

Von r<m k. k. Bezirks.,mtc Tressen, als Ge-
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über d̂ ,s Ansuchen des Johann Kollar
von Ponique, gegen Matthäus Sterisch von Lukou,
wegen aus oem wirthschaftsamtlichen Vergleiche vom
lü. Dezember 1843, Z. l 359 , exekutive intabulirt
3 l . Dezember «855, schuldigen «0fi. EM. c. «. c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche der A. f. Herr-
schaft liandsprcis '1'om. I, «ul) '1'«n. Nr. 68 Rtktf.
Nr. 40 vorkommenden Weingartenrealität zu Nick-
pouz, im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrlhe
von ,33 fi. 20 kr. C. M . gewilligel, und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietungs .-Tag?
satzungen auf den 6. August, auf den 3. Septem-
ber und auf den 6. Oktober l, .V, jedesmal Vormit'
tags um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realilät nur bei der letzten Feildietung auch untcr
dem Schätzungswetthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Orundbuchscx-
trakt und die öizitalionsbedingnisse können bei diê
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Treffen, als Gericht, am
12. Mai ,857.

Z. »144. (<) Nr. 288.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt Nafsmfuß, als Ge.
licht, wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton Rittes
von Fichttnau. durch Herrn Dr. Sup.nizhizh, die
exekutive Fnibietung der dem Johann Schettina
von Nafsenfuß gehörigen, im Nassenfußer Grund-
l'ucke «nli Fol. 735, ^o,n N Urd. Nr. 4 8 8 ^ ,
vorkommend.n, gerichtlich auf 1!80 fi.. geschätzten
Hausrealität in Nafsenfuß und der auf 88 fi. 30 kr.
geschätzten ^ahrniße bewilliget, und es seien zu deren
Vornahme drei Feilbictungstagsatzungen auf den «8,
J u l i , 17. August und l9, September d. I . und
zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Wohnung
des Vxekuten mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Realität nur bei der dritten, die Fahrniße
dei der zweiten Feilbietnngstagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben werden

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsprotokoll
und die Lizitationsbcdingnisse können täglich hier-
amts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nafscnfuß, als Gericht, am
25. Jänner 1857.

Z. ! !45. ( l ) Nr. 2464.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Planina, als Gericht,
wird bekannt gegeben:

Es sei über die Klage <w pi'268, 25. d M ,
Z. 2464 des Herrn Mathias Sadnig von Raktt-
nik durch Herrn Dr. Buöar, wider die unbekannt
wo befindliche Frau Katharina Pousche und ihre
allfälügen Rechtsnachfolger, aus Änertcinmg dcs
Eigenthumes und Gestattung der grundbüchüchcn
Umschreibung der im Grundduckc der vormaligen
Pfarrgült St . Margattth in Planina »ud Urb. Nr. l , ,
Rttf. Nr. 23, tiorkommenden Grundstücke lua«^" mow
und vklil^i^nlliir zur ordentlichen mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den »2. Dktoder l. I .
frül) 9 Uhr Hiergerichts anberaumt worden.

Da der Aufenthalt der Frau Katharina Pousche
und ihrer allfälligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte
nicht bekannt ist, und dieselben vielleicht aus den
k. k. Erbländern abwesend sind, so ist auf ihre
Gefahr und Kosten, Herr Karl Tomschitz Bürger-
meister im Markt Planina alä ^urawl- nü aetum
aufgestellt worden.

Hievon werden dieselben mit dem Weisatze ver-
ständiget, daß sie ihre vermeintlichen Rechte bis zum
obigen Tage dem aufgestellten Kurator bekannt geben,
oder selbst zur Tagsatzung erscheinen, auch einen
Anderen Sachwalter ernennen können, wiorigens mit
demselben bei der Nagsatzung verhandelt, und ertönt
Wird, was Rechtens ist.

K. k. Bezirksgericht Plann»« am 25. April »856.

Z. 1147. ^1) Nr. 32,6.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Adelsberg, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Karl
Premrou Machthaber des Herrn Josef Wcßel von
Adelsberg, gegen Andreas Millauz von Adelsberg,
wegen aus dem Vergleiche vom 18. März !8-l6
schuldigen 100 fl. (5. M . c. 5. c , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztem gehöli-
gen, im Grundbuche der Reichs - Domaine Adels-
derg 8uk Urb. Nr. l7 vorkommenden, in Adclsberg
liegenden V4 Hübe, im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungswerthe von 2892 fl. 50 kr. C. M . gewilliget,
und zur Vornahme derselben oie erste Feilbietungs-
tagsatzung aus den 29, J u l i , die zweite auf den

29. August und die dritte am den 29. September l. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen Amts°
lanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, öaß
die feilzubietend«! Realität nur bei der letzten Feil-
bictung auch unter dem Echätzungswcclyc aii den
Meistbietenden hintangegebcn werde.

Bas Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die ^izitationsbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Adelsderg, als Gericht, am
20. Juni <857.

3. l l 48 . ( l ) Nr. 32!7.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Adelsberg, als
Gcrichl, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über oas Ansuche» oes Kasper Klemenz
von Adelsbcrg, gegen Martin Gerschina von Hrasche,
wegen aus dein vergleiche ddo. 23. Dezember >848
schuldigen 125 fi. E. M. s.. z. c., in die cxekulive
öffentliche Vclsteigerung der, dem iictztcru gehöligen,
im Grundbuchc der Rcichs'Domainc Adelsbcrg «u!^
Urd. Nr. »073 vorkommenden, in Hrasche liegenden
Halbhude, im gerichllich erhobenen Schätzungswerlhe
von 1968 fl. 20 kr. (^M., gewilligcl, und zur Vor
nähme derselben die erste Fcildietungslagsatzung au<
den 30. J u l i , die zweite aus den 31. August u»d
oie dritte aus den 30. September l. I , , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der httflgn, Ämtskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu>
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter rem Schatzungswcrthr an den Meistbietenden
hilitangegevcn werde.

Das ^chätzungsplotokoll, der Grundbuchscx,
trakt uiid die lüzttationöbedingmfsc können dei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden un-
gesehen werden,

K. k. Bezirksamt Adelsberg, als Gericht, am
20. Juni 1857.

Z. l l 49 . (!) Nr. 2397.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Fristritz, als Ge-
richt, wird hiemit betannt gemacht:

Es sei über daß Ansuchen des B l a s Verch, Dem
von Kaffese, gegen Kaspar S lanz von Watsch, wegen
schuldigen 79 fi. 6 kr. C^<. e. «, c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehöri-
gen, im Grundbuchc der Herrschaft Adelsberg 8,il)
Urb. Nr> 5 l 3 vorkommenden Real i tä t , im gericht-
lich erhobenen Schähungswerthe von 1148 st. 20 kr.
E M . gewill iget, und zur Vornahme derselben die
drei Fnlbietungstagsatzungen auf den l 4 . August, auf
den l 5. September und aus den < 6. Oktober, jedesmal
Vormittags um 0 Uhr im Amlslocale mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur dei der letzten Feilbielulig auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden Hintange,
geben werde.

D a s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsep
trakt und die Lizitationsbedingnisse könmn bei diesem
Genchtc in den gewöhnlichen Amtsstunden eingcse-
he» ivlrdiN.

K t. Bezirksamt Fcistlitz, als Gericht, am
12. Ma i l857.

Z- 1'öl). ( l ) Nr. 2345,
E d i k t .

Von dem k. k, Neznksamte Feistritz, als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hcrrn Andreas
Hodnig von Feistritz, gcgcn Simon Tomschitsch
von Grafenbrunn Nr. 20, wegen schuldigen !80 st.
<Z, M. c. 8. c., in die exekutive öffentliche Ver-
steigerung der, dem Lctzlcrn gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Adelsberg 8»b Urb. Nr. 392'/,
vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswerthe von 8133 fl, E. M , gewilliget,
und zur Vornahme derselben die drei Feilbieluna>
tagsatzungen auf den l2, August, auf den 12. Septem
dcr u'w auf den !3, Oktober 1857. jedesmal Vormit-
tags um 9 Uhr in, Amtslokale mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
dcr letzten Feilbictung auch unter dem Schätzungs.
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde,

' Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsertrakt
und die Lizitation5be.dmgniffe können dci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
^ 9. Mai «857.

Z, l ! 5 I . (i") 3ir7^2248.
E d i t ' l .

Von dem k. k. Bezirksamte Feist'itz, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Exekutionsfüh.-
rers Herrn Josef Domladisch von Feistritz, gegen
den Exekulen Anton Knafelz von Sagurje, wegen
aus dem Vergleiche vom 28. April 1858, ^. 25l8,
schuldigen 9 fi. 30 lr. C M . <>, «. 0 , in die Reassu-
mirung der mit Bescheid vom 21. November »855,

Z. 6594, bewilligten und auf dei» «9. September
v, I . angeordneten, sohin aber sisiirten exekutiven
dritten Fciloietung der, dem ^etztcrn gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Prem «i>li Urb. Nr. 6
vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswerthe von 32 < 6 fi. 40 kr. (5M., gewilli«
get, und zur Vornahme derselben di? dritte Feilbie-
cungstagsatzung auf den 22. August 1857, Vormit,
tags um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem An-
hange bestimmt wollen, baß bic ftllzubietei.de Reall'
tät dei dieser letzten Feilbitlung auch unter dem Schät-
zungswerthe an den Meistbietknoen hintangegeben
werde.

Das SchatzungsplotokoU, der Grundbuchser^
trakt und die Lizitationsbedingnisse tön«en bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 5.
Mai «857.

Z. l V z l " ( I ) Nr. 2247.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Feistntz, als Gk-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Exckulionsfüh^
rers Herrn Josef Domladisch von Feistritz, gegen den
Exekuten Andreas Nolich von Sagurje, wegen aus
dem Vergleiche vom 3. Juli 1852, Z. l ? !0 , schul-
digen , , fl. 25 kr. CM. 5. «. e., in die Neaffu.
mirung der mit Bescheid vom 19. Juni ,855, 3.
345!, bewilligten und auf den 13. Dezember 1855
angeordnetm, sohin aber sistirten exekutiven dritten
Feilbielung der, dem Letztern gehörigen, im Grund-
buche der Pfarrgült Koschana «lili Urb. Nr. 5 vor.
kommenden Realität, im gerichtlich erhobenen Schät-
zungswerthe von l650f i . 20 kr. CM., gewilligrt und
zur Vornahmerderselben di, dritte,FtiIbietungötagsat.
zung auf den 2 l , August 1857, Vormittags um 9 Uhr
in dieser Amlsl^nzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität bei dieser
letzten Feilbietuüg auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll , der Grundbuchsex,
lrakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 5.
Mai 1857.

2- " 5 3 . ( ! ) ^ M r ^ l V i z .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistritz, als Ge.
u'cht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Jose? Grachor
von Smcrje, gegen Josef Schabez von Delskouzhe,
wegen aus dem Virgleiche vom !3. Ma i «854, Z.
Ü65, schuldigen 48 fl. 38 kr. l i . M . e. ». ŝ . , in
die Neassumirung der mit Bescheid vom 23. Sep-
tember 1856, Z. 4056, bewilligten, und auf den
2«. Jänner 1857 angeordneten, sohin aber sistillen
exekutiven Feilbietung der, dem Letzter« aehöriaen,
im Grundbuche der Herrschaft Prem «ul, Urb Nr.
8 vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzmigswerlhe von 993 fl, 20 kr. C. M , ge.
williget, u»d zur Volnahme derselben die dntte
Feildictungstagsatzung auf den 2 l . August 1857,
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtstanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu.
bietende Realität bei dieser letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthc an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitalionsbedmgmfse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am «4.
April l857.

3- ««54. ( l ) Nr. l l 29 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Feistlitz, als Gericht,
wird hiemit betannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deß Georg Bostjau-
zhizh von Feisditz, gegen Josef Gerl, Iosel von
Harie, wegen schuldigen 14 fl. C. M . 0. 6. e , ln
die cxckutivc öffentliche Versteigerung der. dem Letz'
tern gehöü'aen, im Grundbuche der Fundalßgült
Slrainach «,,li Urb. Nr 27j2 vorkommenden Rea-
lität, im gelichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
249 fi. 40 kr. C. M . , gewilliqet, und zur Vor»
nähme derselben die Feilbietungstagsatzungen auf den
14. August, auf den 16, September und auf den
«4. Oktober «857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im Amtslokale mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur vei der letzten
Feildietung auch unter dlm Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundvucdsexr
tratt und die Lizitationsbedingnisse können bei die«
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlßstunden tin-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 4.
Mai ,857.
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3. llOO. (2) Nr. 2397,
E d i k t .

Von dem k k. Bczirksamte Reisniz, als Ge-
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Zimprizh
von Trunwinkel Bezirk Gottschee, gegen Antreas
Lcustek von Soderschitz iNl. 75, wegen aus dem U»
theile vom 30. Jul i ,856, Z. 3663, schuldigen 60 ft.
C. M . a. 8. c., i>, die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der, dem Letzter» gehörigen, im Grund'
buche der vormaligen Herrschaft Reifniz suli Urb.
Nr. 994 L. vorkommenden Realität, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerthe von 262 fi. —kr.
CM. , gcwilliget, und zur Vornahme derselben die
exekutive Real - Feilbietungstagsatzungen auf den
22. J u l i , auf den 25. August und auf den 23.
September 1857, jedesmal Vormittags um <0 Uhr
in der Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der Ich,,
ten Fcilbietung auch unler dem Schätzungswerthc
an den Meistbietenden hintangegel'en werde.

Das Schä'tzungsprotokoll, der Grundduchsex-
trakt und die Lizitationsl'cdingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtZstunden einge-
sehen wcrden

K, k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 16.
Juni 1857.

Z. I ! i 3 . (2) Nr. 1962.
E d i k t .

Aon dem k. k. Bezirksamt? Krainbuig, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Franz
Kosina und seinen ebenfalls unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert'.

Es hade Johann Kosina Grundbesitzer von
Hülben, durch Herrn Dr . Globozhnik, wider denscl.
ben die Klage auf Verjährt, und Erloschenerklärung
der mit dem Vertrage ddo, 14. Ma i l82 l fur ihn
auf der Realität des Klägers Urd. Nr. 207, im
Grlindbuchc der Herrschaft Michelstetten intabulir,
ten Forderung «00 fl. sammt Nebenverbindlichkeiten,
8,il, pr-Äss. >2. Ma i 1857, Z. >962, Hieramts ein-
gebracht, worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 23. September l. I . früh
9 Uhr mit dem Anhange des Z. 1« der a. h. Ent.
schließung vom 18. Oktober »845 angeordnet und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent»
Haltes Herr Ferdinand Mlaker von Krainburg als
(Virata»' »ll I^tum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde. !

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erfchxi.
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
28. Ma i 1857.

3. l l l 6 . (2) Nr. 1932,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Senosetsch, als
Gedicht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Karl
Demscher, Bevollmächtigten des Kasper Bisiak von
Bründl, gegen Maria Sever, nerehlichte Blaschek von
Bründ l , wegen aus dem Vergleiche vom 30. Mai
1854 schuldigen 91 fi. C M . e. 8 c., in die exe,
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörten, im Grundbuche der Herrschaft Senofetsch
8„l) Urb. Nr. 350 6t 361 vorkommenden Reali'
täten, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
2386 fi. 40 kr. sHM,, gewilliget, und zur Vornahme
derselben die drei Feilbielungstagsatzungen auf den 8.
August, auf den !0. September und auf den »0. Okto-
ber, jedesmal Vormittags von 9—12 Uhr Hieramts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch. als Gericht, am
5. Juni 1857.

Z. 1ll7. (2) " Nr. 2022
E d. i k t,

Von dem k. k. Bezirksamte Senosetsch, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Karl Premrou
als Zcssionär des Lukas Ivanzhizh von Strenouitz,
gegen Lukas Gorianz von Strenovitz, wegen schul-
digen 69 fi. 54 kr. C M . c. 8. o., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehöri-
gen, im Grundbuche des Gutes Neukofel «ul, Urb.
Nr. 65z6 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswert!)? von 2177 st. 5 kr.
C. M. , gewilliget ,und zur Vornahme derselben die
erste Feildietungstagsatzung auf den 8. August, die
zweite auf den 10. September und die dritte auf den
10. Oktober, jedesmal Vormittags von l0—12 Uhr

in diescr Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei dir
letzten Feilbictmlg auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs^.-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
2. Juni 1857.

3. I !30. (2) Nr. 1677.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschec, als Ge-
richt, wird dem Jakob Anderköhl von Neinthal dann
Andreas und Johann Weber von Pröse hiermil
erinnert:

Es habe Georg Schuster von Mrauen, durch
Dr, Wenediktcr, wider dieselben die Klag« auf Ver-
jährte und Erloschencrklärung des mci,'!)!!? hasten
den Forderungen und Löschungsgestattung dersel'
ben von der Realität 1'nm. X X I . , Fol. 2932
und 2982. a<1 Gotlschee «nli ps-a«« 9. April 1857,
Z, 1677, Hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den > 7.
September l857 früh 9 Uhr mit dem Anhange
des §. 29 a. G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Auftnthaltes Herr Chri-
stof Benker von Neinthal als s'ur-Iwr 9<i I«U,m
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver-
ständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi-
drigtns diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku>
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gcttschee, als Gericht, am
9. April 1857.

Z. 1 I 3 l ' (2) 3ll^3564^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, alö Ge,
richt, wird der Maria Lakner verehlichte Hutter von
Hinterberg, Maria Malin er verehlichte Lakner von
Unterwetzenbach, Jakob Hutter von Hinlerberg, Georg
Ostermann von Unterwetzenbach, Johann Michitsch
von Handlern, Mathias Hulter, Maria Briski von
Unlerwetzenbach und Johann Witline von Rieg,
hiermit erinnert:

Es habe Jakob und Maria Ostermann von
Unterwetzenbach Nr. 6 , wioer dieselben die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerklärung mehrer Satzpo-
sten, 8nli p r l l ^ . 20. Juni »857, 3. 3564, Hieramts
eingebracht, worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
hanoluna die Tagsatzung, auf den 26 September l857
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O,
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbe-
kannten Aufenthaltes Herr Georg Fritz von Ni,g
als ^lilÄtor »<I »el.»m, auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän,
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be

^stellen und anher namhaft zu machen haben, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Goltschce, als Gericht, am
20. Juni 1857.

Z. 1132. (2) Nr. 3228
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Gottschee, als
Gericht, wird den Johann Michizh'schcn Pupillen,
Maria Michizl) von In iau f , Mathias Loser von
Eden, Josef Michizh'schen Verlaßmasse von Inlauf
und Johann Koster von Kölschen, hiemit erinnert:

Es habe Michael Michizl) von In lau f , wider
dieselben die Klage auf Verjährt- und Erloschener'
klarung mehrerer Satzposten suk psgß«. 10. Juni
«857, Z. 3328, hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung aus den >7.
September 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange des
§. 29 a. G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufcnthaltcö, Hcrr Johann
Weber von Marobitz als Our-Itoi- »fl gctum auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän»
digct, das sie allenfalls zu rechter Zeit persönlich
zu erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben,
als widri.qens diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
10. Juni 1857.

Z. l ! 36 . (2) Nr. 1624.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Treffen, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Agnes Kollesche
von Großlack und Gertraud Kollesche von Treffcn,
gegen Iakod Kollesche's Verlaß und dessen Besitz-
Nachfolger Josef Bregar von Kondersch, wegen aus

dem gerichtlichen Vergleiche vom l8. März I 85 l ,
Z, 8N5, schuldigen l35 fl. E M . 0. «. c. , in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztcrn ge>
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Thurn-Gallen-
stein «nl) Berg Nr. 62 vorkommenden Berqrealitat
in Steruje , im gerichtlich erhobenen Schätzungs.
werthe von l80 fl. C M . gewilligct, und zur Vor-
nahme derselben drei Feilbietungstagsatzungen aus
den 5. August, auf den 7. September und auf den
8. Oktudcr l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der hiesiqcn Amtsk.inzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten F.i!bietulig auch unter dcm Schäz-
z'uigswerthe an den Meistbietenden hintangcgeben
»vcrde.

Das Schätzuiisisprotokoll, der Grundbuchs«^,
trakl und dic Lizitalionsbedingnisse können bei die»
scm Gerichte in den gewöhnlichrn Amtßstnnden cin.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am
5, Ju l i «857.

Z. 1137. (2) Nr. 1501.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Treffen, als Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Neßnik
von Gabrouk, Vormund des mindj. Franz Pisch.
macht , gegen Johann Ovnik von Lazhenbcrg Be<
zirk Littai, wegcn aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 19. Dezember !856, Z.3747, schuldigen ,28 f l .
48 kr. C M . <-,. « ŝ ,, in die exekutive öffentliche Ver^
steigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Thurn.Gallenstein «»1» Berg. Nr.
I, 4, 15 und l 6, vorkommenden, in Mazounik liegen,
den Bcrgrealität sammt An^ und Zugehör, im ge°
richtlich erhobenen Schätzungswerihe von »68 fi. 40 kr.
EM. , gewilliqet, und zur Vornahme derselben die drei
Feilvictungstaasatzlina.cn auf den I. August, auf den
3 l . August und auf den 29. September I. I . . jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in loan r«i »>l»l; mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an dei, Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundl'uchser»
trakt und die Lizitalionsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden ein,
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am
2. Ju l i 1857.

Z 1«38. (2) 3ir. ,079 .1
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tressen, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Krauzer
von Pluska, gegen Anton Langer von Gritsch, wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche ll«^). 27. Ju l i
1855, Z 2 1 ! ! , schuldigen 60 fi, C M . «. «. e., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
tern gehörigen, im Grundbuche des Oules Schnecken-
Küche! «ul> Urb. Nr. 14 vorkommenden Hudrealitat
zu Glitsch, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe
von 407 ft. 7 kr. C M , gewilliget,,und zur Vornahme
derselben drei Fcilbietungstagsatzungen auf den 4.
August, auf den 2. September und auf den 5.
Oktober I. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dcr Gerichtskanzlei mit dem Anange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur »ei der letzten
Fcildietung auch unter dem Schätzungswcrthe an den
Meistbietenden hintangegeben weide.

Das Schätzungsprotokoll. der Grundduchsertrakt
urid die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem Ge.
richie in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 14.
Mai »857.

3. I«39. (2) Nr. 1030
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte Tressen, als Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael Lonper für
sich und als Machthader Mathias Ut>an von Rodne,
die exekutive Feilbietung der mittelst Einantwor,
tungsurkunde von 3. November 1655, Z. 3145,
für den Schuldner Franz Glicha auf der im Grund-
buche der Herrschaft Landsprcis 'l'om. I «uli Fol.
882 vorkommenden Halbhube des Anton Glicha
von Gradisches haftenden väterlichen Erbschastfor,
derung pr. 286 fi. 3 6 ° / ^ . , wegen schuldigen 35 fl.
5 3 ^ kr, c. «- c-, bewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den l0. August auf den 5.
September und auf den 7. Oktober l. I . jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei
mit dem Beisatze angeordnet worden, daß obgedachte
Forderung erst bei der dritten Tagsatzung allenfalls
auch unter dem Nennwerthe hintangeczeben werde.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 13.
Juni »857.


